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Das Leitwort, mit dem das Bonifatiuswerk 

die diesjährige Diaspora-Aktion über-

schreibt, wird im Plakatmotiv eindrücklich 

sichtbar. Es zeigt die junge Mutter Katrin mit 

ihrem noch nicht ein Jahr alten Sohn Hen-

nes. In ruhiger, konzentrierter Geste ent-

zündet sie eine Kerze und hält ihr Kind da-

bei behutsam im Arm. Das warme Licht der 

Flamme spiegelt sich in ihren Gesichtern. 

Beide schauen gebannt auf das kleine 

Leuchten – ein stiller, zugleich tiefer Mo-

ment. Ohne große Worte, ohne Inszenie-

rung. 

Katrin setzt ein Zeichen – vielleicht des Dan-

kes, der Bitte oder des Gebets. Ihr Sohn ver-

steht die Bedeutung noch nicht, und doch 

ist er Teil dieses Augenblicks. Im Vertrauen 

zur Mutter erlebt er Nähe, Geborgenheit und 

etwas, das über den Moment hinausweist. 

Der bewusst reduzierte Hintergrund lenkt 

den Blick ganz auf das Wesentliche: die Be-

ziehung zwischen Mutter und Kind und die 

einfache Handlung des Kerzenanzündens in 

der Kirche. Gerade diese Schlichtheit verleiht 

dem Bild seine Kraft. Es zeigt, dass Glauben 

oft im Kleinen beginnt – im gemeinsamen 

Innehalten, im Staunen, im Weitergeben 

von Vertrauen. Das Licht der Kerze steht in-

des für Hoffnung, für Orientierung in dunk-

len Zeiten, für Trost und Zuversicht.

So macht das Motiv deutlich, was das Leit-

wort meint: Glauben wird bezeugt, wenn 

er gelebt wird. Hoffnung wird geteilt, wenn 

Menschen sie miteinander erfahren.

sei nahe allen, die schwer tragen – den kranken Menschen, ihren Familien

und den Menschen in Trauer.

Stärke uns in der Begleitung, damit wir ein Licht sind, das Hoffnung teilt

und Glauben spürbar macht.

Schenke Frieden, wo Worte fehlen, und Halt, wo Wege dunkel werden.

In deiner Liebe liegt unser Trost.

Amen.
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